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mtlicher il. 31. Nadworna und Delatyn, zuſan men Einenſlegenen Gemeinden (mit Ausnahme der nach §. 2 zur Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaſſen der 
A tlic Chei Wahlbezirk; Wahl von Abgeordneten berechtigten Get) büten Städte und der Landgemeinden Mitglied 1 Ge⸗ 
Landes⸗Ordnung und Landtags- Wahlordnung 32. Tysmienica und Tlumacz, zuſammen Einen Einen Wahlkörper. f meinden, ſo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde 
für dus ＋ F ere e 1 6 u 7 — * N ſeines 2 1 Wohnſitzes. 
. ; 140 Lodomerien . Stryj un ole, zuſ. Einen Wahlbezirk; ahlrechte er Wählbarkeit. . 16. Als Landtagsabgeordneter iſt jeder wählbar 
3222 34. Dolina, Bolechöw und Rosniatôw, zuſ. Ei⸗ $. 8. Die Abgeordneten der Wählerklaſſe des gro⸗ * - . 
nen Wahlbezirk; ßen Grundbeſitzes find durch directe Wahl der groß-] a) öſterreichiſcher Staatsbürger; 
(Bortiegung.) 35. Kalgsz und Wojniköw, zuſammen Einen Wanl-|jährigen, dem öfterreihifhen Staatsverbande angeböri-] b) dreißig Jahre alt iſt; 
Landtags- Wahlordnung. ez; 4 a gen Befiger jener landtäflichen Güter, deren Jahres] o) im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte ſich be— 
I. Von den Wahlbezirken und Wahlorten| 36. Mikolajow und Zurawno, zuſammen Einen ſſſchuldigkeit an landesfürſtlichen Realſchulen (mit Aus⸗ findet; und 
$. 1. Für die Wahl der Abgeordneten aus der[Waßhbezirk; N 1 nahme des Kriegszuſchlages) wenigſtens Einhundert| d) in einer Wählerclaſſe des Landes, nämlich ent: 
Claſſe des großen Grundbeſitzes bildet jeder der nach 37. Tarnopol, Ihrowica und Mikulince, zuſammen] Gulden 6. W. beträgt, zu wählen. f weder in jener des großen Grundbeſitzes, oder in 
benannten Kreiſe Einen Wahlbezirk. Einen Wahlbezirk; §. 9. Unter mehreren Mitbeſitzern eines zur Wahl jener der Städte, oder in jener der Landgemein⸗ 
Die Wahlberechtigten jedes Kreiſes bilden Einen 38. Skalat und Grzymalöw, zuſammen Einen berechtigenden landtäflichen Gutes kann nur Derjenige den zur Wahl der Landtagsabgeordneten nach den 
Wahlkörper und haben: im Krakauer Kreiſe ſechs, im Wahlbezirk; aus ihnen wählen, welchen fie hierzu ermächtigen. Beſtimmungen der vorausgehenden $$. 8 bis 14 
Brzezaner, Przemysler, Zloczower, Czortkower, Zar: 39. Zbaras und Medyn, zuſammen Einen Wahl: Der Beſitzer zweier oder mehrerer landtäͤflicher wahlberechtigt iſt. 
nower, Tarnopoler, Sanoker, Samborer und Zolkie- bezirk; Güter, deren Jahresſchuldigkeit an landesfürſtlichenn Dieſe Erforderniſſe der Wählbarkeit gelten auch 
wer Kreiſe je drei, im Sandecer, Rzeszower, Stryjer, 40. Trembowla und Zlotniki, zuf. Einen Wahlbe-Realſteuern (mit Ausnahme des Krienhuftluge) zu⸗für die Abgeordneten der Handels- und Gewerbekam⸗ 
Stanislauer und Kolomeaer Kreiſe je zwei, endlich imſzirk; ſammengenommen wenigſtens Einhundert Gulden 6. W. mern. 
Lemberger Kreiſe Einen Abgeordneten zu wählen. 41. Zloczöw und Gliniany, zuſammen Einen beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. $. 17. Von dem Wahlrechte und der Wählbarkeit 
Der Wahlort für jeden Kreis iſt die Kreisſtadt. Wahlbezirk; a $. 10. Für jene zur Wahl berechtigenden landtäf⸗ zum Landtage find ausgeſchloſſen: 
$. 2. Für die Wahl der Abgeordneten der Städte. 42. Lopatyn, Brody und Radziechoͤw, zuſammen lichen Güter, in deren Beſitz eine Corporation oder a) Perſonen, welche eines Verbrechens oder Verge⸗ 
bilden: die Landeshauptſtadt Lemberg Einen Wahl⸗JEinen Wablbezirk; Geſellſchaft ſich befindet, iſt das Wahlrecht durch jene hens, oder einer aus Gewinnſucht oder gegen die 
bezirk; 43. Busk, Kamionka ſtrumilowa und Olesko, zuſ. Perſon auszuüben, welche nach den beſtebenden geſetz⸗ öffentliche Sittlichkeit begangenen Uebertretung 
die Städte: a) Krakau, b) Przemysl, c) Sta⸗[Einen Wahlbezirk; lichen oder geſellſchaftlichen Normen berufen iſt, die ſchuldig erkannt, oder wegen eines Verbrechens 
nislau, d) Tarnopol, e) Brody, f) Jaroslau, g) Dro:| 44. Zakosce und Zborôw, zuſammen Einen Wahl: Corporation oder Geſellſchaft nach außen zu vertreten. oder Vergehens, oder wegen einer aus Gewinn⸗ 
bobycz, h) Biala, i) Neu⸗Sandec, k) Tarnöôw, 1) Rze⸗ bezirk; i Gemeinden, welche ſich im Beſitze von zur Wahl ſucht begangenen Uebertretung bloß aus Unzu⸗ 
szöw, m) Sambor, n) Stryj, o) Kolomea, je Einen 45. Zoltiew, Kuliköw und Moſty wielkie, zuſam⸗ berechtigenden landtäflichen Gütern befinden, können länglichkeit der Beweismittel von der Anklage 
Wahlbezirk, und ſind zugleich die Wablorte. men Einen Wahlbezirk; als ſolche dieſes Wahlrecht nicht ausüben. freigefproden worden find; 
$. 3. In Lemberg find vier, in Krakau drei und Belz, Uhnow und Sokal, zuſammen Einen F. 11. Die Abgeordneten der im & 2 aufgeführten] b) Perſonen, welche wegen einer der unter a) be⸗ 
in jeder der übrigen im §. 2 angeführten Städte iſt je[ Wahlbezirk N 1 Städte find durch direkte Wahl der erſten zwei Drit⸗ zeichneten ſtrafbaren Handlungen in Unterſuchung 
Ein Abgeordneter zu wahlen. 47. Lubaczow und Cieszanöw, zuſammen Einenſtheile aller nach der Höhe ihrer Jahresſchuldigkeit an gezogen worden ſind, in ſolange dieſe Unterſu⸗ 
Alle Wahlberechtigten jeder Stadt bilden Einen Wahlbezirk; a directen Steuern gereihten Gemeindeglieder zu wählen, chung dauert; und 
Wablkörper. 48. Rawa und Niemiröw, zuſammen Einenſwelchen das Gemeindegeſetz vom 17. März 1849, Nr.] c) Perſonen, über deren Vermögen der Concurs er⸗ 
$. 4. Jede der Handels⸗ und Gewerbekammern zu Wahlbezirk; 8 | 170 R. G. B. das active Wahlrecht einräumt. öffnet oder das Vergleichsverfahren eingeleitet 
Lemberg, Krakau und Brody hat je Einen Landtags- 49. Krakau, Mogila, Liszki und Skawina, zus.] Dieſen find als Wähler auch jene Perſonen anzu: wurde, in ſolange die Concurs- oder Vergleichs⸗ 
abgeordnsten zu wählen. erden Einen Wahlbezirk; reihen, welchen der §. 28, 2. des obigen Geſetzes und verhandlung dauert, und nach Beendigung der 
Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erſatz' P 50. Ehrzanow, Jaworzno und Krzeszowice, zuſ. die Miniſterialverordnung vom 7. März 1850, Nr. Verhandlung, wenn ſie hieran nicht für ſchuld⸗ 
männer jeder Kammer den Wahlkörper zu bilden. [Einen Wahlbezirk; \ Ka 116 R. G. B. das active Wahlrecht nach ihrer perfön- los erkannt worden ſind. 
$. 5. Für die Wahl der Abgeordneten der Lande] 51. Bochn a, Niepokomice und Wisnicz, zuſammen lichen Eigenſchaft zuerkennen. III. Von der Ausſchreibung und Vorbereitung 
gemeinden bilden die politiſchen Bezirke: Einen Wahlbezirk; a $. 12. Die Wahl der Abgeordneten der Landge⸗ der Wahlen. 
1. Lemberg, Winnik! und Szczerzec, zuſammenſ 52. Brzesko, Radkow und Wojniez, zuf. Einenſ meinden hat durch gewählte Wahlmänner zu geſchehen.“ g. 18. Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl 
Einen Wahlbezirk; Wahlbezirk; 8 Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je fünf⸗geſchieht in der Regel durch Erläffe des Statthalters, 
2. Grodek und Janow, zuſammen Einen Wahlbezirk: 53. Wielſczka, Podgörze und Dobczyce, zuſammenſhundert Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. welche den Tag, an dem die Wahl der Landtagsabge⸗ 
3. Braezan und Przemyslany zuf. Einen Wahlbezirk Einen Wahlbezirk; s Reſtbeträge, welche ſich bei der Theilung der Einwoh- ordneten in den durch dieſe Wahlordnung beſtimmten 
4. Bobrka und Chodoröw, zuſ. Einen Wahlbezirk 54. Jasko, Brzoſtek und Frysztak, zuſ. Einen nerzahl durch fünfhundert ergeben, haben, wenn ſieWablorten vorzunehmen iſt, zu enthalten haben. 
5. Rohatyn und Burztyn, zul. Einen Wablbezirk; Wahlbezirk; zweihundert fünfzig oder darüber betragen, als fünf⸗ Die Feſtſetzung des Wahltages hat derart zu ges 
6. Podhayce und Kozowa, zuſ. Einen Wahlbezirk; 55. Gorlice und Biecz, zuſammen Einen Wahlbe⸗ hundert zu gelten; wenn fie weniger als 250 betra⸗ſchehen, daß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt 
7. Zaleszezyki und Tluſte, zuſ. Einen Wahlbezirk zſzirk; a gen, unberückſichtigt zu entfallen. desſelben beendet werden können. 
8. Borszezöͤw und Mielnica, zuſ. Einen Wahlbezirk: 56. Dukla, Krosno und Zmigrôd, zuſ. Einen) Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger $. 19. Die Ausſchreibung allgemeiner Wahlen für 
9. Szorttöw, Jazlowiec und Budzanöw, zuſam⸗[Wablbezirk; als fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann den Landtag hat in der Art zu geſchehen, daß zuerſt 
men Einen Wahlbezirk; 8 57. Rzeszöw und Glogöw, zuſ. Einen Wahlbe— $. 13. Die Wahlmänne jeder Gemeinde find durchſdie Abgeordneten der Landgemeinden, dann die Abge⸗ 
10. Kopeczynce und Huſſiatyn, zuſammen Einen zirk; die erſten zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrerſordneten der Städte und der Handels- und Gewerbe⸗ 


Wahlbezirk; 
11, Kolomea, Gwosdziec und Peczenizyn, zulam: 
men Einen Wahlbezirk; 


58. Lancut und Przeworsk, zuſ. Einen Wahlbez.; Jahresſchuldigkeit an direkten Steuern gereihten Ge⸗ kammern und endlich die Abgeordneten des großen 
59. Lezajsk, Sokolöw und Ulandw, zuſammen Eis|meindeglieder zu wählen, welchen das Gemeindegeſetz l Grundbeſitzes gewählt, und daß die Wahlen für jede 
nen Wahlbezirk. vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. das activeſder beiden erſteren Wählerclaſſen im ganzen Lande an 


12. Horodenka und Obertyn, zuſammen Einen) 60. Rozwadew, Tarnobrzeg und Nisko, zuſammen [Wahlrecht einräumt. dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 
Wahlbezirk; Einen Wahlbezirk; Diefen find als Wähler auch jene Perſonen anzu- F. 20. Die Aus ſchreibung allgemeiner Wahlen ift 
13. Koſſöw und Kuty, zuſammen Einen Wahl⸗ 61. Tyczyn und Strzyzöw, zuſammen Einen Wahl- reihen, welchen der §. 28, 2. des obigen Geſetzes undſdurch die Landeszeitungen und durch Plakate in allen 
beit; Bezirk. die Miniſterial⸗-Verordnung vom 7. März 1850, Nr. Gemeinden des Königreiches Galizien und Lodome⸗ 
14. Sniatyn und Zablotéw, zuſamm Einen 62. Neus Sandee, Gryböw und Cieszkowice, zuſam 116 R. G. B. das active Wahlrecht nach ihrer perſön⸗rien ſammt dem Großherzogthume Krakau bekannt zu 
Wahlbezirk; . men Einen San lichen Eigenſchaft zu erkennen. ’ machen. 
15. Przemvsl und Nizankowice, zuſammen Einen| 63. Alt⸗Sandec und Krynica, zuſammen Einen $. 14. Der großjährige, dem öſterreichiſchen Staats-“ Die Ausſchreibung einzelner Wahlen iſt bezüglich 
Wahlbezirk; Wahlbezirk; verbande angehörige Beſitzer eines, außer dem Gemein⸗ der Wählerclaſſe des großen Grundbeſitzes durch die 
16. Jaroslaw, Sieniawa und Radymno, zuſammen 64. Neumarkt und Kroscienko, zuſammen Einenſdeverbande befindlichen, landtäflichen Gutes, deſſen Jah⸗[Landes zeitungen bezüglich der Waͤhlerclaſſen der Städte 
Einen Wahlbezirk; Wahlbezirk; resſchuldigkeit an landesfürſtlichen Realſteuern (mitſund Landgemeinden durch Plakate in den, den Wahl⸗ 
17. Jaworéw und Krakowiec, zuſammen Einen 65. Limanowa und Skrzydina, zuſammen Einen Ausnahme des Kriegszuſchlages) nicht wenigſtens Ein⸗ bezirk bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 
Wahlbezirk; Wahlbezirk; 5 hundert Gulden beträgt, hat an der Wahl des Abge⸗] $. 21. Alle Wahlberechtigten, welche nach den Ber 
18. Mosciska und Sadowa wisznia, zuſammenſ 66. Tarnôw und Tuchow, zuſammen Einen Wahl-ſordneten der Landgemeinden des Wahlbezirkes, in wel⸗ſtimmungen dieſer Wahlordnung Einen Wahlkoͤrper 
Einen Wahlbezirk; Bezirk; 1 chem das Gut gelegen iſt, als Wahlmann Theil zufbilden, find in eine befondere Lifte einzutragen. 
19. Sambor, Stare⸗miaſto und Stara⸗ſol, zulfam:| 67. Dabrowa und Labno zuſ, Einen Wahlbezirk; nehmen. Die Wählerliſte jedes Wahlkörpers iſt von dem zu 
men Einen Wahlbezirk; 68. Debica und Pilzno, zuf, Einen Wahlbezirk; Unter mehreren Mitbeſitzern eines ſolchen Gutes deren Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu 
20. Turka und Botynia, zuſammen Einen Wahle. 69. Ropezyce und Kolbuszew, zuſammen Einenſkann nur Derjenige als Wahlmann eintreten, welchenſerhalten, und behufs der Vornahme der Wahl in zwei 
bezirk; 8 Wahlbezirk; Ei ſie hiezu ermächtigen. Partien auszufertigen. 
21. Orohobycz und Podbuz, zuſammen Einen 70. Mielec und Zaſſoͤw, zul Einen Wahlbezirk; 9. 15. Jeder Wähler kann fein Wahlrecht nur inf $. 22. Die Wählerliſte für den Wahlkörper des 
Wahlbezirk; 71. Wadowice, Kalwarya und Andrychau, zuſam⸗[Einem Wahlbezirke und in der Regel nur perſönlichſgroßen Grundbeſitzes, ſowie das Verzeichniß derjenigen 
22. Rudki und Komarno, zuf. Einen Wohlbezirkzſmen Einen Wahlbezirk; ausüben. Perſonen, welche nach der Beſtimmung des F. 14 in 


23. Laka und Medenice, zuſ. Einen Wahlbezirk; 72. Kenty, Biala uud Oswiecim, zuſammen Einen Ausnahmsweiſe können Wahlberechtigte der Wäh⸗[Einem Wahlbezirke der Landgemeinden zur Theilnahme 
24. Sanok, Rymanôw und Bokowsko, zuſammen Wahlbezirk; lerclaſſe des großen Grundbefiges ihr Stimmrecht durchſan der Wahl des Landtagsabgeerdneten als Mahl: 


Einen Wahlbezirk; a 73. Myslenice, Jordanow und Maköw, zufam⸗ leinen Bevollmächtigten ausüben; derſelbe muß in die⸗männer berechtigt find, ift vom Statthalter Freismeife 
25. Lisko, Baligröd und Lutowiska, zuſammen men Einen Wahlbezirk; ſer Wählerclaſſe wahlberechtigt ſein, und er darf nurſanzufertigen und durch Einſchaltung in die Landeszei⸗ 
Einen Wahlbezirk, 74. Zywiec, Slemien und Milöwka, zuſammen]Einen Wahlberechtigten vertreten. tungen unter Anberaumung einer vierzehntägigen, vom 
26. Dobromil, Ustrzyki und Bircza, zuſammen Einen Wahlbezirk. Wer in der Wäblerdaſſe des großen Grundbeſitzes Tage der Kundmachung zu berechnenden Reclamalions⸗ 
Einen Wahlbezirk; $. 6. In ledem für die Wahl der Abgeordneten wahlberechtigt iſt, darf in keinem Wahlbezirke der bei⸗friſt zu verlautbaren. 
27. Dubiecko und Brzozöw, zuſammen Einen der Landgemeinden gebildeten Wahlbezirke iſt der Sitz den anderen Wählerclaſſen, und wer in einem Wahl: Reclamationen, die nach Ablauf der Friſt erfolgen, 
Wahlbezirk; des politiſchen Bezirksamtes des im J. 5 bei Feſtſezeſbezirke der in $. 2 genannten Städte wahlberechtigt iſt, ſind als verfpätet zurückgewieſen. 1 
28. Stanislau und Halicz, zuſ. Einen Wahnlbezirk;|zung jedes Wahlbezirkes zuerſt angeführten politiſchen in keiner Landgemeinde wählen. 23. Ueber den Grund oder Ungrund der die 


29. Bohorodczany und Solotwina, zufummen Ei-] Bezirkes der Wahlort. Wahlberechtigte in der Claſſe des großen Grundbe⸗ Aufnahme von Nichtwahlberechtigten oder die Weg⸗ 


nen Wohlbezirk; 9. 7. Jider der im g. 5 aufgeführten Wahlbezirkeſſizes, welche in mehr als einem Kreiſe begütert ſind, laſſung von Wahlberechtigten betreffenden Reclama⸗ 
30. Monaſterzyska und Buczacz, zufommen Einenſhat Einen Abgeordneten zu wählen. haben in jenem Kreiſe ihr Wahlrecht BE wi inſtionen bat der Statthalter zu enkſckeiden, dei auch, 
Wahlbezirk; Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke ge— welchem das höchſtbeſteuerte ihrer Güter liegt. das Recht zuſteht, bis zum Wahltermine Berichtigun⸗ 


2. für den Wahlkörper der im §. 2 angeführten Jede Stimme, wilde beim dritten Scrutin auf eine 
Städte aus dem Bürgermeiſter oder dem von ihmſ nicht in die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, iſt als 
veſtellten Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Ge-ſungiltig zu betrachten. Krakau, 1. Mär 
mieindevertretung des Wahlortes und aus vier vom $. 49. Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter“ Die „Wiener Zeit 9 begleitet 5. 

Wahlcommiſſär ernannten Gliedern; gehörig gewählt ift, wird das über die Wahlhandlung Staats⸗Grund fe a 1 | — * * ere 

3. Für jeden Wablkörper der Landgemeinden ausgeführte Protokoll geſchloſſen, von den Gliedern der Die von S7 f 22 ofioliſch zen 
del vom Wahleommiflär und aus vier von den Wahl- Wahlcommiſſion und dem landesfürſtlichen Commiſſärſalergnärigſten Herrn 75 oli = 1 unſerem 
denſelben den Kreis vorſtehern, beziehungsweiſe den Be⸗ſr ännern ernanten Gliedern des Wahlkörpers. unterſchrieben, gemeinſchaftlich unter Anſchluß der Ab: 5 15 ii n 2 en e —— 
zirksvorſtehern in den Wahlorten, mitzutheilen. Von bie $. 35. Die den Wählern und beziehungsweiſeſſtimmungsverzeichniſſe und Stimmzählungsliſten — und] Kundm 1 1 an welchem ſie zur amtlich en 
fen find für die einzelnen Wähler, beziehungs weiſe Wahl⸗[Wahlmännern erfolgten Legitimationskarten berechtigenſbdei Wahlen der Abgeordneten der Landgemeinden auch digen a ung gelangen, die Weihe eines eben fo freu: 
männer, Legitimationskarten auszufertigen und zuzuslium Eintritte in das beſtimmte Wahllocale und habenſunter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten der Wahl⸗⸗ Bie A Ereigniſſes. ; 
fielen, welche den Namen und Wohnort des Wahl⸗ſals Aufforderung zu gelten, ſich ohne jede weitere Bor: [männer — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnen-nicht viele d * 15 jährige Geſchichte Oeſterrrichs hat 
berechtigten, den Ort, den Tag und die Stunde deiſladung an den darauf bezeichneten Tage und zus den Aufſchrift verſehen und dem landesfürſtlichen Com- hohe politiſch Bed aufzuweiſen, welche in Bezug auf 
Wahlhandlung zu enthalten haben. ſeſtgeſetzten Stunde zur Vornahme der Wahl einzu-[miſſär zur Einſendung an den Statthalter übergeben.] Seite — 5 x dere dem gegenwärtigen an die 

Wahlberechtigten der Wählerclaſſe des großen Grund⸗ſiaden. $. 50. Der Statthalter hat nach Einſichtnahme der Ar wichtige Oft 1555 0 
beſitzes, welche im Lande wohnen, find ihre Legiti“ F. 36. An dem Tage der Wahl, zur feſtgeſetztenſan ihn gelangten Wahlacten jedem gewählten Abge⸗ſdet — vom = mark des Deutfchen Reiches gegrün⸗ 
mationskarten zuzuſenden, die außerhalb des Landes Stunde und in dem dazu beſtimmten Verſammlungs⸗ſordneten, gegen den nicht einer der durch §. 17 nor⸗ ſiegreichen * auchten N Habsburg durch einen 
wochnenden Wahlberechtigten ſind zur Erhebung ihrerſorte wird die Wahlhandlung ohne Rückſicht auf dieſmirten Ausſchließungsgründe von der Wählbarkeit vor⸗ſben — Ge 0 ar einem mächtigen Gegner erwor- 
Legitimationskarten durch die Landeszeitungen aufzu-⸗[Zahl der erſchlenenen Wähler mit der Conſtituirungſliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen und zuſtellen zu nützung der Verben eig u voraus blidende Be⸗ 
fordern. . der Wahlcommiſſion begonnen, welche den Vorſitzendenſlaſſen. macht erweitert, in aße on usbehnung einer Groß⸗ 

$. 25. Die Lifte der Wähler in jeder der im §. 2]aus ihrer Mitte ernennt und die Wählerliſten nebfi Dieſes Certificat berechtigt den gewählten Abge⸗ gegen den 241 97 e ee 

U er⸗ 


gen der Mählerlifte des großen Grundbeſitzes von N R . 
Amtswegen vorzunehmen. Mich kamtlicher Theil. 

$. 24. Sobald die Wählerliſte des Wahlkörpers 
des großen Grundbeſitzes und das Verzeichniß der nach 
$. 14 berufenen Wahlmänner nach erfolgter Entſchei⸗ 
dung über die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen 
richtiggeſtellt find, hat der Statthalter Auszüge aus 


angeführten Städte iſt von deren Gemeindevorſtandeſden vorbereiteten Abſtinmungs-Verzeichniſſen über-ſordneten zum Eintritte in den Landtag und begründetſſchwemmte, mit dem ausdauernden Muche der im 
e der im 


mit genauer Beachtung der Beſtimmungen des $$. 1IInimmt. in ſolange die Vermuthung der Giltigkeit feiner Wahl,; | 
und 17 zu verfaflen und von dem Vorſtande 8 $. 37. Der Vorſitzende der Wahlcom miſſion hatſbis hie Gegenteil 9 155 iſt. m a ae 
litiſcen Behörde, welcher die Stadt unterfteht, unterſden verſammelten Wählern den Inhalt der $$ 16 unt] F. 51. Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalterſhatte es viele G er Völker ſiegreich vertheidigt — 
Beftätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 17 der Wahlordnung über die zur Wäblbe ft erfor-/an den Bandesausfchuß zu leiten, welcher dieſelben zus Hinderniß der Gestaltung eine Gelen ta n won 
26. Jede nach dem vorangehenden Paragraph eſocrlichen Eigenſchaften gegenwärtig zu halten, ihne [prüfen und darüber an den Landtag zu berichten bal, Mangel eines Geſe ng ee ee in dem 
zur Beftätigung der Richtigkeit der Landtagswähler⸗ſoen Vorgang bei der Abſtimmung und Stimmenzäh⸗ſdem die Entſcheidung über die Zulaſſung der Gewähl⸗ rt ſtandes er für die Untheilbarkeit feines 
liſten der Städte berufene politiſche Behörde hat denſtung zu erklären und fie aufzufordern, ihre Stimmenſten zuſteht ($. 30 der Landesordnung). bolte Erbtbeil zu bekämpfen. Erſt nachdem wieder⸗ 
eingetragenen Wählern Legitimationskarten auszuferti-Inach freier Ueberzeugung ohne alle eigennützige Neben- V. Schluß beſtim m ung. 5 5 eilungen age naturgemäßes Erſtarken mehr⸗ 
gen und zuzuſtellen, welche den Namen und Wohnoriſrückſichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem be-“ F. 52. Während der Dauer der erſten Landtags- Igel von 1 gefte An — wurde dieſem Man: 
des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und dieſſten Wiſſen und Gewiſſen für das allgemeine Wohl Periode können Anträge auf Aenderung der Beſtim⸗ a i aifer Carl VI. durch die pragmatiſche Sanc⸗ 
Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. am zuträglichſten halten. mungen dieſer Wahlordnung durch abſolute Stimmen: Deſt abgeholfen, die einen bedeutſamen Wendepunkt in 
§. 27. Behufs der Wahl der Abgeordneten der §. 38. Wenn Jemand vor dem Beginne der AbzImehrheit des nach §. 37 der Landesordnung überhaupt 1 Entwicklungsgeſchichte bildet. Der hohe 
Landgemeinden hat jede politiſche Bezirksbehörde fürſtimmung gegen die Wahlberechtigung einer in derſbeſchlußfähigen Landtages beſchloſſen werden. ſem nicht aur fe Maria Thereſia hat in die⸗ 
jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit allei-JWählerliſte aufgeführten Perſon Einſprache erhebt Nach Ablauf der erſten ſechsjährigen Landtags- dern auch das & endgiltige Succeſſionsordnung, ſon⸗ 
niger Ausnahme der im $ 2 angeführten Städte) ſund behauptet, daß bei ihr ſeit der Anfertigung derſperiode iſt zu einem Beſchluſſe des Landtages über|pänder begründ echt der Zuſammengehörigkeit aller 
auf Grund der bei der letzten Volkszählung ermittel-]Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes weagefal⸗ſbeantragte Aenderungen der Wahlordnung die Gegen⸗ſter dem adler 8 Geſetze das Fundament der un⸗ 
ten einheimiſchen Bevölkerung nach Vorſchrift desſten fei, fo wird darüber von der Wöhlcommiſſion fo:|wart von mindeſtens drei Viertheilen aller Mitgliederſtrennbaren Sf urch auchtigſten regierenden Hauſe un⸗ 
F. 12 die Anzahl der von jeder Gemeinde zu wählen: gleich und ohne Zulaſſung eines Recurſes entſchieden.ſund die Zuſtimmung von mindeſtens zwei Dritttheilen Dieſem 5 Geſammtmonarchje geſchaffen. 
den Wahlmänner feſtzuſetzen und dem Gemeindevor-“ F. 39. Die Abſtimmung ſelbſt beginnt damit, daßſder Anweſenden erforderlich. ka Fe ee Beiſpiele in richtiger Würdigung 
ſtande mit der Weiſung bekannt zu geben, das Ver⸗ſbie Mitglieder der Wahlcommiſſion, in ſoferne fie wahl: ö der Kaiſer rniſſe der Zeit folgend, haben Se. Majeftät 
zeichniß der nach den 8 der 88. 13 undſberechtigt find, ihre Stimmen abgeben. Anhang zur Landes: Ordnung. 1860 den 2 7 ve e 5 e 
17 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten Gemeindes ierauf werden durch Ein Mitglied der Wahlcom— . 1 5 5 ; eine mit dem Na: 
glieder zu verfaſſen und vorzulegen. hen 5 Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Na⸗ 1. Die Vertheilung En Ben was . ran neue Grundgeſetzurkunde über: 
$. 28. Der Vorſtand der politischen Bezirksbehör⸗ men in der Wählerliste eingetragen find, zur Stimm: der Abgeordneten 20 6 eichsra 5 zu ee — . 5 zuführe H > für den auf jenem Fundamente auf⸗ 
de hat nach Einlangen des Verzeichniſſes der zur Wahl gebung aufgerufen. 8 Sohn 72 5 ie 4 e 9 8 Sn 10 5 15 5 ae een a en des Reiches die maßge⸗ 
der Wahlmänner berechtigen Gemeindeglieder den Tag.. Wahlberechtigte, die nach geſchehenem Aufrufe ih⸗ Weise feſtgeſt 11 * achſolg Seine Majeftär debe e ve * 
die Stunde und den Ort der Vornahme dieſer Wahiſſes Namens in die Wahlverfammlung kommen, haben) Der gar Nr bat zu wählen: Augenmerk ef krictet it, . RR daß hiebei das 
feſtzuſetzen, zu deren Leitung einen Abgeordneten als erſt, wenn die ganze Wählerliſte durchgeleſen if, ihre 1. Aus 55 a9 0 | 9 4 und b) der Bandesordjihre Erinnerungen 8 * = 4 Vergangenheit und 
Wahlcommiſſär zu beſtimmten und den Gemeindevor-⸗[Stimmen abzugeben und ſich deshalb bei der Wahl⸗ g den nach §. 3 a) ı Mitgliedernſder Gegen 5 mit den thatſächlichen Bedürfniſſen 
ſteher von dieſen Verfügungen rechtzeitig mit der Wei⸗ commiſſion zu melden. e e a 7 1115 d * roßenſmit se Bedi mae be eee 
fung in Kenntniß zu ſetzen, die wahlbere htigten Ge] 9. 40. Jeder zur Abſtimmung aufgerufene Wähler an ee 2 zu vermitteln e der Monarchie 
meindeglieder zur Vornahme der Wahl einzuladen. [hat unter Abgabe feiner Legitimationskarte mit genauer 2. aus de dus Abgeord 1 d Landes hauptſtadt und Sicherun, des ſtaats ll die erneute Feſtſetzung 
29. Der Wahlcommiſſär hot das Verzeichniß [Bezeichnung jene Perſon zu nennen, die nach ſeinem bamberg Ein M ane geor neten ber nie Ze Jaſtitution a en ee der Mo: 
der ſtimmberechtigten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Wunſche Abgeordneter zum Landtage werden ſoll. Ent⸗ 3. aus den drei Abgeordneten der Handels- undſder Verſchiedenheit der Völker in welche einerſeits 
Richtigkeit, ſowie die geſchebene Vorladung der Wäh-|falen auf einen Wahlkörper zwei oder mehrere Aoge⸗ Bewerbekammern Ein Mitglied; and Watıranlanı ne 912 nationaler Geiſtes⸗ 
ler zu beſtätigen und das Werzeichniß der Wahlberech⸗ſordnete, ſo bat jeder Wähler fo viele Namen zu nene 4. aus den vier Abgeordneten der im $. 2 derſderungen der nicht ichs, aber auch den Anforde- 
tigten nebſt der vorbereiteten Abſtimmungsliſte dem en, als Abgeordnete zu wählen ſind. 5 ſeandtags⸗ Wahlordnung unter a), h) auf füt ten ſache gewordenen Eindeit d. rechtsgeſchichtlichen That⸗ 
Gemeindevorſtande zu übergeben, welcher vereint mit §. 41. Wenn ſich bei der Stimmgebung über die Wahlbezirke Ein Mitglied; { geführ gleichmäßig entfprech eit der öſterreichiſchen Länder 
dem Wahlcommiſſaͤr die Wahlcommiſſion bildet. Identität eines Wählers Anſtände ergeben, fo entſchei-“ 5, aus den drei Ab reg ber eben de abe elch den böte en — auf Inſtitutionen, Woelck 
$. 30. Die Wahl der Wahlmänner bat am besjdet darüber fogleih die Wahleommiſſſon ohne Zulaſ⸗ſunter i), k), 1) aufgefüßrten Wahlbezirke ein an. manität, deren Pans Ar Ve on 15 Pt Er 
immten Wahltage zur feſtgeſetzen Stunde und nſſung eines Recurſes. 0 3 mis + nationalen Verſchie⸗ 
5 . Berſammlungsorte ohne Rückſicht oufl F. 42. Jede Abſtimmung wird in die hiezu vorbe⸗ 18 e e ae 75 es 1 15 8 We ſchwebt, einen huldigenden 
die Zahl der erſchienenen Wähler zu geſchehen undjreiteten Rubriken des zweifachen Abſtimmungsverzeich⸗ Mitglieb; . 8 n Wahlbezirke Ein Diefer Side til ob a 
find dabei die Beſtim mungen der nachfolgenden $$. 37, niſſes neben dem Namen des Wähblers eingetragen. a ben diet Ages beten der ab bülſchen feit der im ohne Zweifel der größte, wel⸗ 
38. 39 dann 41 bis einſcließig 45 in analoge An] Die Eintragung beſorgt in dem einen Berzeiöniffe] ng 8 geor neten der e en daſelbſt Geſchicht pragmatiſchen Sanction die Annalen öſterr. 
wanbung zu beigen. der vom Wahlcommiſſät der Wahlcommiſſion beizuge⸗ 18 e), n), o) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mit⸗[Ge 5 — 1 haben. 8 
Jeder Wähler hat ſo viele Namen zu nennen, alsſbende Schriftführer und gleichzeitig Ein Mitglied der 9 En ven i Ab eblieben; . wiilereile e e ger 
Wahlmänner zu wählen ſind. Wahlcommiſſion in dem zweiten Verzeichniſſe, welches er » 4 ee in. der eben dafelbfl x bsc 66 eh 8 irgend ein anderer geſchichtlicher 
Zur Gültigkeit der Wahl der Wahlmänner if dieſals Gegeniiſe die Controle der Eintragung bildet. 4 1 au geführ = aka Ein Mitglied; ee Tbarſab e 5 8 Dauer war dieſe Zeit an einzel⸗ 
abſolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 9 43. 1 die unter Bedingungen oder ge dal dal 1. 2 19 20 Au, 2, ten der pürgerliden  @efeifetef” Wesen Bein ” . 
ird diefe bei der erſten Abſtimmung nicht erzielt mit Beifügung von Aufträgen an den zu Wählenden|: fr F ichti zn. 
fo 0 80 Beſtimmungen Br . 46, 5 zB 48ſabgegeben werden, 1 i N m en e 1 hoch un denen been bare, e 10 1 b 
weiter vorzugehen. Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner h 1 a N ee mehr bei 
f $. 31. Der politiſche Bezirksvorſteher bat die Le⸗ 1 4 — * „ die Bahlommiffion 125 11 146 e In gi: a . 
alität des Wahlactes der Wahlmänner in jeder Ge⸗ſohne Zulaſſung de es. 9 z n dert une | ats⸗ 
ker n iu en: 150 re ſich vie dre ig 9. 44. — Wahl muß in der Regel im Laufe des ter 1,8 9,10 eee Wahlbezirke Ein Mitglied; Hi ine ie pr ae — den äußern Beziehungen hat 
keit einer Neuwahl, die ſogleich unter Angabe derjdazu beſtimmten Tages vollendet werden. Treten aber t Ars an De eben dort wegen mir ſchwierf 85 5 0 geographiſchen Lage 
Gründe anzuordnen iſt, ergibt, die Gewählten in die[Umſtände ein, welche den Anfang, Fortgang oder die Mitgli 75 12, 13, aufgeführten Wahlbezirke Ein en Beitftellu erhälkniſſen ringend, ftet eine 
doppelte auszufertigende Lifte der Wahlmänner des [Beendigung der Wahl verhindern, fo kann die Wahl: * d ser Abgeord — — fe" Gre gewußt, und ſich 
ganzen politiſchen Bezirkes einzutragen. handlung von der Wahlcommiſſion mit Zuſtimmungſanter 15 * 17 18: » Fi 9 8 der eben dort In dieſen Er 2 e Großmacht ehrenvoll bewährt. 
. 32. Sobald durch geſchehene Wahl der Wahleſbes Wahlcommiſſäs auf den nächſtfolgenden Tag ver⸗ n 5 „17, ufgeführten Wahlbezirke Ein und Arieh ie 5 der gemeinſamen, in Frieden 
männer in allen Landgemeinden des Bezirkes die Wahl-Jſchoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung 4 aus den fünf Abgeord und nicht minder 2 nen aden wie eee 
lifte der Wählmänner vollſtändig iſt, hat der politiſcheſdarüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weiſe zu 24, 25 26, 27, 56 geordneten der eben dort nden i n einer Reihe gemeinſamer Einrich⸗ 
Bezirksvorſteher den Wahlmänner Legitimationskarten geſchehen. Ein Nüglid; „27, aufgeführten Wahlbezirke Höhe 5 86 Oeſterreich geſtrebt hat, ſich auf der 
auszufertigen und zuzuſtellen, welche die fortlaufende 9. 45. Sobald alle anweſenden Wähler ihre 15 Aus den fünf Abgeord Aal geen n liegen bereits mächtige Ele⸗ 
Nummer der Bezirksliſte der Wahlmänner, den Na⸗[Stimmen abgegeben haben, iſt von dem Vorſitzendenlunter 28, 29, 30, 31, 32 geordneten der eben bort Die Gl Bier Kraft. 
men und Wohnort des Wahlmannes, den Ort, denſder Wahlcommiſſion Die Stimmgebung für geſchloſſen Ein Mitglie : aufgeführten Wahlbezirke * — — 45 aller Staatsbürger vor dem Geſetze, 
Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabge⸗] zu erklären, das zweifache Abſtimmungsverzeichniß von 16 gu 5 8 ud Geburt ürgte freie Religionsübung, die von Stand 
ordneten zu enthalten haben. der Wahlcommiſſion und dem Wahlcommiſſär zu un⸗ er 33, 34 30 33 Abgeordneten der eben dort un⸗ lc - urt unabhängige Aemterfähigkeit, die Allen 
Die Liſten der Wahlmänner jener Bezirke, derenſterzeichnen, und mit der Scrutinirung ſogleich zu be⸗ Mit lied; er aufgeführten Wahlbezirke Einſolec mäßig obliegende gemeinſame Wehr⸗ und Steuer⸗ 
Amts ort nicht zugleich Wahlort iſt, find nebſt den Ac⸗ſginnen. 17 "aus i bir eee Aufhebung 
ten über die Wahl der Wahlmänner dem Vorſtande Das Reſultat der vollendeten Stimmzählung ifl| unter 37 38 den vier Abgeordneten der eben dort der Zwiſchenzoll⸗sinie — dieſe auch im Diplom neuer: 
des politiſchen Bezirksamtes am Sitze des für denſvon dem Vorſitzenden der Wahlcommiſſion ſogleich be⸗ Mit d 39, 40 aufgeführten Wahlbezirke Einſdinge e 8 entweder ſchon in's Leben 
Wahlbezirk beſtimmten Wahlortes einzuſenden, und vonſkannt zu geben. i 18 A . d geiretene ene dioid chſt durchzuführende Grundſätze 
demſelben auch die zur Ausfüllung ver Legilimations-“ . 46. Zur Gültigkeit der Wahl jedes Landtagsab⸗ſunter a = den vier an 15 eben dortſin Bezug Be on uelle Rechte — ſind theils werth⸗ 
/ Se LE die dr Gi Te a 
der Wahlhandlung einzuholen. nothwendig. 3 } 101 eit kräftigende Prin⸗ 
5. 33. Der Voſſtind des potitifcpen Bezirksamtes i Stig dg der See an ee Ae 4 6 e ee eee eee aten ung gelangt find und fortan gelangen, 
am Sitze des für den Wahlbezirk beſtimmten Wahl: Fällen das Los, welches von dem Vorſitzenden der 910 45, 46, 47, 48 aufgeführten Wahlbezirke Ein] . trächtigen ae und zwar die wichtigſte Garantie 
ortes hat die Liſten der gewählten und der nach F. 14 Wablcommiſſion zu ziehen iſt. itglied; bt ee 2 bei uſammenwirkens in der zweckmaͤßig ge⸗ 
berufenen Wahlmänner aller zu Einem Wahlbezirke $. 47. Kommt bei dem Abſtimmungsacte für einen 20. aus den 283 11 72 75 der eben dort ben 110 Sa der Unterthanen an der Geſetz⸗ 
vereinten politiſchen ee 9 Hauptliſte derſoder den anderen zu 17 hlenden Abgeordneten keine ana Mitglieder; 73,74 aufgeführ⸗ hät ee ae 9 7 N ae 
a zahlbezir uſa f eit zu ird ei i- ; RU; . 
Wahlmänner des Wahlbez mmenzuftellen urdſſolche Stimmenmehrheit zu Stande, fo wird ein zwei⸗ 21. aus den eilf Abgeordneten der eben dort un: gebungsrecht hinfort nur unter Mitwirkung der den 


in doppelter Ausfertigung für die Wahlhandlung vor⸗ſtes Scrutin vorgenommen, und falls auch bei dieſem ter 54, 57, 58, 59, 60, 61, 66, 67, 68, 69, 70 verfaſſungsmäßig berufenen ſtaatsrechtlichen Vert 
2 ' 4 8 N 4 U r ’ re⸗ 


zubereiten. nicht die nöthige Mehrheit ſich herausſtellt, zu der en A i i Mitgli 
IV. Von der Vornahme ja hei HI der Lan d⸗ſgeren Wahl geschnitten. Bag ; a e a N De 0 Kaiſer die L. 
n . ; enger ie Wa . R 0 n⸗ r . 
tagsabgeord $. 48. Bei der engeren Wahl haben die Wähler], 55, 62, 63, 64, 65 aufgeführten Be Ein tage der einzelnen Länder, in wohlwollender Seactung 


des innerhalb geſetzlicher Grenzen natür 2 
rechtigten Selbſtgefühls zur Neſgchenlſ he * 
kung in Bezug auf alle beſonderen Rechte Pflichten 
und Intereſſen derſelben berufen — zugleich aber auch 
um einen Staatskörper zu ſchaffen, welcher das er: 
wähnte Recht in Bezug auf die gemeinſchaftlichen Rechte 
Pflichten und Intereſſen aller Königreiche und Lander, 

> U 


$. 34. Die Leitung der in Gegenwart eines lan⸗Jſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die beim zwei⸗ Mitali 

desfürſtlichen Commifärs vorzunehmenden Wahiand. ten Scrutin 100 Denjenigen, welche die Apple Mitglied. 4 5 

lung jedes Wahlkörpers wird einer aus demſelben ge⸗ Mehrheit erlangten, die relativ meiſten Stimmen für II. Antr Re a erungen der vorftehenden 

bildeten Wahlcommiſſionübertragen, welche zu beſtehen hatſſich hatten. Vertheilung gehören zur Competenz des Reichsrathes 
1. für jeden Wahlkörper der großen Grundbefiger) Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden und a den eee des 8. 14 des Grund: 

aus drei von den Wahlberechtigten und zwei vomſPerſonen iſt immer die doppelte von der Zahl der noch geſetzes über die Reichs vertretung zu behandeln, 

Kreisvorſteher ernannten Gliedern; zu wählenden Abgeordneten. Ahr m 


namentlich in Bezug auf die Reichsfinanzen ausübenſund die Betrachtung, daß das Diplom, feinem Wort: 


fell, dem mit allen nothweringen Attributen ausgeſtat⸗(aute und Geiſte nach, 
teten Reichsrathe den hohen Character einer wahren]Hauſes nicht widerſtrebt, 
Reichsvertretung verliehen. falls aus Wa 


des aus den Wirren der letzten Zeit durch die Krafıliı 


ſchränkten Herrſchergewalt ein grundgeſetzlich feſtgeſtell⸗ 
tes Verfaſſungsrecht treten laſſen. Se. Majeſtät habenſweder der Gerechtigkeit noch der Klugheit 
ſich auch bewogen gefunden, innerhalb deſſelben undſhat dem Gedanken einer Magnatentafel 
unter der Garantie der Geſammtverfaſſung in denſrathes, nämlich des Herrenhauſes, 
Ländern der ungariſchen Krone früher beſtandene Ein- Dieſer Gedanke mußte 


Erwägung, daß im Angeſichte der Concentrirung derſhalb einwirken, 
Staatsgewalt in allen Ländern Europa's, bei denſdaß das durch 
boͤchſten Aufgaben die gemeinſame Behandlung für| Hand gegebene Gleichgewicht 
die Sicherheit der Monarchie ein Gebot unabweislicherſſern nicht verletzt werde. 

Nothwendigkeit geworden iſt, die Anſprüche ber einzel: 
nen Länder mit dieſem Gebote politiſcher Nothwen-ſgens die Natur der Dinge in 
digkeit ausgleichend, das hochwichtige Recht der Theil⸗baß es nichts bedurfte, 
nahme an der Geſetzgebung in gemeinſchaftlichen An-Ite au 


der Krone auf die Geſammtheit der Länder und Völ⸗ 
ker feierlich zu übertragen geruht. Se. Majeſtät haben 
einerſeits das Geſetzgebungsrecht nicht mehr als ein un⸗menzahl und deren Verhältniß bereits anzuordnen ge— 
beſchränktes kaiſerliches Attribut bewahren wollen, je- ruht, daß die Ausdehnung, Bevölkerung und Beſteue— 
doch nur unter der Bedingung, daß der zu überträ⸗ſrung bei deren Ermittlung als maßgebend betrachtet 
gende Theil bezüglich der gemeinſchaftlichen Intereſſenſwerden ſollen. f 
auf das Reich und deſſen gemeinſamen Vertretungs- Da einzelne Königreiche und Länder von zu gro— 
körper übergebe. Se. Majeſtät haben in höherer Aufelßer Ausdehnung find; um mit anderen in Parallele 
faſſung der Einheit des Reiches, fie, anſtatt ausſchließ-geſtellt werden zu können, fo eignet fi) nur eine, der 
lich auf die allen gemeinſame Pflicht unbedingten Ge-falten und durchaus auf realen Grundlagen ruhenden 
borfams, vielmehr zugleich auf das gemeinſame Recht) Kreiseintheilung fi annähernde Gebietseintheilung zur 
der Theilnahme an der Geſetzgebung gegründet. Diel Ausmittlung des Stimmenverhältniſſes, wobei das Mo⸗ 
Völker erkennen dankbar hierin das koſtbarſte Kleinod ment der Ausdehnung hinlänglich in Betracht kommt 
welches als gemeinſamer Beſitz nicht nur zwiſchen denſindem die größeren Länder durchgängig in eine beträcht- 
angeſtammten Fürſten und feinen Völkern, ſondern auchſtiche Anzahl von Kreifen zerfallen, während die klein— 
zwiſchen dieſen untereinander ein durch die Intereſſeuſſten ſelbſt nur Kreiſe vorftellen. 
der europäifchen Geſittung geheiligtes Band knüpft. Sie Das Moment der Bevölkerung findet in billiger 
verehren hierin das Palladium des Reiches, welches Weiſe Beachtung, wenn man annimmt: daß auf je: 
mit aller Macht geſchirmt werden muß als Bedingungſdes Gebiet und jede Landeshauptſtadt ohne Unterſchied, 
des inneren Friedens, der hoch obenan ſteht unter denſwenn nur die Bevölkerungszahl nicht 200,000 er⸗ 
Gütern, die durch die Gnade der Vorſehung dem gereicht, Ein Mitglied des Reichsrathes; auf jedes Ge: 
einten Staate ſtets verliehen bleiben werden. Es ſſiſbiet und jede Londeshauptſtadt von 200,000 oder 
eine durch ſich ſelbſt klare und unumſtößliche Wahre|mehr, jedoch nicht 300,000 Einwohnern Ein Mitglied 
beit, daß nach dieſer Rechts⸗Uebertragung an die Ge-|mehr; auf jedes Gebiet und jede Landes hauptſtadt von 
ſammtheit der Länder keines dieſer Rechte obne Anta- 300.000 oder mehr, jedoch nicht 400,000 Einwohnern 
ſtung und Verletzung des gemeinſamen Rechtes undſabermals Ein Mitglied mehr, u. ſ. f. in gleicher Pro— 
der gemeinſamen Intereſſen des ganzen Reiches fer- greſſion, entfalle. 
nehin von einem einzelnen Lande für ſich abgeſonderſ Das Moment der Beſteuerung, welches gleichfalls 
in Anſpruch genommen werden könnte. Hieraus erzlin die Waagſchale zu legen iſt, findet billige Berück⸗ 
wächſt die unzweifelhafte Pflicht, daß dieſes gemeinfaz|fihtigung, wenn auf jedes Gebiet in dem höchſtbe— 
fame Gut Hunter den Hort kaiſerlicher Majeſtät undſſteuerten Ländercompler ein Mitglied mehr entfält. In 
Macht geſtellt, mit der Kraft des Geiſtes und desſdieſer Beziehung find es die zum deutſchen Bunde ge⸗ 
Armes, mit Gut und Blut von jenem Patriotismusſbörigen Länder, welche mit einem fo überwiegenden 
vertbeibdigt werde an deſſen energiſchem Widerſtandeſ Beitrage an directer und indirecter Steuer hervortre— 
die Bewühungen der Feinde dieſes im Syſtem desſten, daß fie alle übrigen zuſammengenommen, in Fol 
Gleichgewichts bereits zur europäiſchen Nothwendigkeiſge ihrer dichten Bevölkerung, induſtriellen Betrieb: 
gewordenen Länderverbandes ſcheitern müſſen, weil erſſamkeit und vorangeſchrittenen Cultur, weit über: 
durch eine über die politifhen Intereſſen wahrhaft auf- fragen. | 
geklärte Ueberzeugung unüberwindlich gemacht ift. Auf dieſe Weiſe ergibt ſich für jedes Gebiet und 
Getragen von dieſer Ueberzeugung, welche unaus-ſjede Landes hauptſtadt, nach Ländern zuſammengezogen, 
rottbare Wurzeln geſchlagen hat allenthalben, wo dieſdie im §. 6 des Grundgeſetzes über die Reichsvertre— 
von außen drohenden Gefahren zum Bewußtſein derſtung feſtgeſetze Zahl von Mitgliedern, welche zufolge 
nach feſten Anhaltspunkten ringenden Geiſter gekom- des erſten Artikels des Diploms von den Landtagen 
men find, wird die Reichsverſammlung, in Verwal⸗ſin den Reichsrath zu entſenden find, 
tung jenes gemeinſamen Gutes verfaflungsmäßiger| Nicht minder in der Natur der Sache gegründet 
Rechte, neue Grundlagen bauen und zur Herſtellungſſind die Beſtimmungen über die von den Landtagen 
einer feſten Ordnung des Staats haus haltes, ſowie al⸗ſoorzunehmende Wahl. Eint Vertretung, zu deren 
ler andern moraliſchen und materiellen Bedingungenſweſentlichſten Befugniſſen die Faſſung von Beſchlüſſen 
einer geſicherten politiſchen Exiſtenz beitragen können. füber den Reichshaushalt, wozu alle beitragen, gehört, 
Damit ihr aber hiezu die geiſt'ge Kraft und ihrenſmuß ſelbſtverſtändlich fo beſchaffen ſein, daß ſie ein 
Beſchlüſſen das nothwendige Anſehen nicht fehle, be- möglichſt treues Bild der Wünſche und Meinungen 
darf ſie einer in großen Verhältniſſen angelegten Zu⸗ſbes ganzen Volkes und aller einzelnen Theile des ſel⸗ 
ſammenſetzung, einer vertrauenerweckenden Freiheit derſden darbietet. Dieſes Ziel iſt nur dadurch zu erreis 
Bewegung und jener vollwichtigen Autorität, welche, chen, daß der Landtag ſich an den bei der Wahl ſei⸗ 
indem ſie ſich ihres Rechtes der Theilnahme an der ner Mitglieder ausgeſprochenen Willen der Wahlbe— 
Geſetzgebung bewußt wird, auch das Gefühl der Ver⸗ſzirke nach Möglichkeit bindet, was dadurch gef eht, 
antwortlichkeit vor der Mit: und Nachwelt in ſichſwenn er die für jedes Gebiet, jede Stadt jede Köͤr⸗ 
trägt. perſchoft entfallende Zahl von Mitgliedern des Abge⸗ 
Was nun die Zufammenfegung des Reichs rath esſordnetenhauſes in der Art wählt, daß fie aus den 
betrifft, ſo macht ſich vor Allem die Bildung eines Landtags = Deputirten desſelben Gebietes, derſelben 
Herrenhauſes neben dem Hauſe der Abgeordneten be⸗ Stadt und derſelben Körperſchaft hervorgehen. 
merkbar. Eines ſolchen Beſtandtheiles iſt im Diplome ſolche Art wird das Haus der Abgeordneten, wie wenn 
zwar nicht ausdrücklich erwähnt, aber er ſteht damitſes nn gewählt wäre, 0 
in genauem innerem Zuſammenhange. Das Diplom Reiches ke verjüngter Dimenſion; denn es wird kein 
ſagt, daß die von Sr. Majeſtät feſigeſetzte Zahl vonſGebiet, — N N 
Mitgliedern zum Reichsrathe aus dem Landtagen zuſin der Reichsverſammlung nicht durch Männer ihrer 
entisnden fein werden. Außer den von den Landes⸗Wahl Gee aus welchem Landestheile die Wäh⸗ 
vertretungen zu wählenden Reichsräthen finden ſichſter ihre Abgeordneten gerufen haben mögen) vertreten 
aber ſchon in dem Statut über den verſtärkten Reichs [wäre. Es if zwar 
rath drei Kategorien von Mitgliedern, deren Ernen⸗ 
nung aus der Mitte der durchlauchtigſten ee a. 
berzoge, dann der hohen Würdenträger Pr un 
Sr. Majeſtät vorbehalten iſt. Ferner bat auc der un: 
1 d in bet ächtlicher Theil der 
goriſche Landtag, aus dem ein beir wird, eine je Mi n einer, ihre B } 
Reichs rathsmitglieder hervorzugehen haben Wii, = eloen die Wirkunge fufälli. Vertrauens männer um: 
Magnatentafel. Schon bierin liegt eine Andeulung, gehenden, vielleicht nur 1 
daß auch im Reichsrathe eine ähnliche Einrichtung uneſtegsmaforität für gewiſſe tel dercn zu gewähren 
ausweichlich iſt. Dazu kommt die Betrachtung, 1 und Männern aus allen Krei chern, e ches den Weg in 
es in allen Ländern der Monarchie noch einen feſtbe⸗ſdas Abgeordnetenhaus zu ſichern, Rent ſich die Auf: 
gründeten Stamm alter Geſclechter mit einem UN: nahme dieſer Beſtimmung, if auch 
veräußerlichen und maͤchtigen Beſitzſtande gibt, denen ſſur ſich gerecht und billig iſt, als gerechtfer⸗ 
wenn überhaupt eine erbliche Reichsrathswürde du tigt dar. (Schluß f.) 
ſchaffen ift, ein unbeſtreitbarer Anſpruch hierauf zuer⸗ 
kannt werden muß. j 2 
Bufommengenommen mit den böchſten Kirchenfür⸗ 
ſten, welche in allen Staaten, wo die Theilnahme an a 
den politiſchen Rechten verfaſſungsmäßig an beſtimmte 125 = 
Factoren geknüpft iſt, in erſter Linie zahlen, und mi mar | 
einigen durch Verdienſte um Staat und Kirche, Wiſ⸗ amare, um dem Erzherzog Ferdinan 
ſenſchaft und Kunſt höchſtgeſtellten Perſonen, erreichen 
die oberwähnten, an deren Spitze ſelbſtverſtändlich die 
pjährigen Prinzen des kaiſerlichen Hauſes ſtehen, 
eine fo anſehnliche Zahl, daß fie für ſich allein ſchonſder dns 
einen umfangreichen Staatskörper ausmachen. Diesſvon Toscana wird bereits morgen bier erwartet. 


bringen. 


1 


auch wenn das Geſetz 
es ſich darum handelt, 
guten Willen der Landt 


— 


Deſterreichiſche Monarchie 
Wien, 28. Februar. Nach der „Deſterr. Stg.“ 
ſich Ihre Majeſtäten der König Fran; II. und 
emalin auf der Durchreiſe in Trieſt 
Zur Bewillkommnung des königlichen Paares in 
werden ſich auch der Großherzog von Tos ca 


der Bildung eines erblichenſdaß der Fürſt⸗Primas bereits nach Wien abgereist ſei. G. 3145.70 W. 
während ein zweites eben⸗ 


hlen hervorgehendes Haus mit ihm nichtſ1. März keinesfalls abreiſen, erhält aber aus den Go: 
Durch dieſe That haben Se. Majeſtät an die Stelle wohl in Einklang gebracht werden könnte; dann de 
der Natur der Sache liegende Umſtand, daß in 
der Ereigniſſe hervorgegangenen Rechtes der unbe-ſeinem Reiche in welchem die Elemente eines Herren⸗ 
hauſes thatſächlich vorhanden ſind, deren Beiſeiteſetzung 
entſpricht, — [in Ungarn commandirende General Fürſt Liechtenſtein 
des Reichs: 
Eingang verſchafft. 
aber anderſeits auch wieder auf 
richtungen wieder herzuſtellen, haben jedoch zugleich inden Umfang des Hauſes der Abgeordneten ſchon des— 
weil darauf Bedacht zu nehmen war, 
die Erfahrung anderer Staaten an die 
zwiſchen den beiden Häu⸗ 


Mit dieſem wünſchenswerthen Ebenmaße ſteht übri— 
fo genauem Einklange tion, 
als die thatſächlichen Elemen— 
fzugreifen, um das Haus der Abgeordneten in ein 
gelegenheiten aus der Fülle der Machtvollkommenheitſentſprechendes Verhältniß mit dem Herrenhauſe zu 


Seine Majeſtät haben in Bezug auf die Stim— 


Aufldes Jahrestages der Schlacht bei Grochow eine De⸗ 
zum Spiegelbild des rückgewieſen werden mußte. 


Intereſſenfraction desſelben geben, welche Eocal⸗ und 


von dem Gerechtigkeitsſinne derſbahn kam abermals eine beträchtliche der ſeit einigen Tagen hier Oyn j 
Landtage vorauszuſetzen, daß fie fo vorgehen würden, ſweilenden rutheniſchen Deputation angehörende Anzahl von[ Ganz Italien iſt bereit, alle 

hierüber ſchwiege; allein indem [Perſonen aller Stände aus den öftlihen Theilen Galiziens an. 
den Wählern eine von dem 
zage unabhängige und jedes Theil 
Mißtrauen von vornherein ausſchtießende Garantie ge⸗ſin Theater ein. 


älligen Vorliebe der Land⸗ Unterflügung der unter der Obhut der Wohlthätigen G 


übrigens an und den; den nur anſcheinend verfänglichen Titel liefern. 


nach Mi⸗[ e der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfterr.|Nation König von 
d Ma F und 
ver Erzhergogin te einen Beſuch abzuſtatten. 

zogin Charlot Bef Wien Ia og) 
na und 199 Gulden 


Herzog von Modena einfinden. Der Großherzogſ6 95 


„Idök Tanuja“ widerruft heute die Nachricht, 12.02 W. — Vereinsthaler 2.19 G. 2.20— W. — Silber 145.50 

Krakauer Cours am 28. Februar. Süber⸗Rube! Agio fl. 
zeln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
err. Währung fl. poln. 321 verlangt, 313 bezahl. — Preuß. 
»ourent für 150 fl. öſterr. Währ Thaler 68 ½ verlangt, 67 
zahl. — Reues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 145 vers 


Se. Eminenz weilt noch in Gran, und wird vor dem 


mitaten Pr Vertrauensvoten mit der Bitte, 
auch ferner der Vermittler zwiſchen Thron und Nation 
bleiben u wollen. 2 5 nagt, 144 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.— verl., 11.80 
n zu r : ezahlt. — Napoleond'ore fl. 11.70 verlangt, 11.50 bezahlt. — 
Ein Wiener Correſpondent der A. Z. ſchreibt: Der Hollwichtige holländiige Dulaten fl. 6.85 verl., 6.78 bezahlt. — 
ee pl er ae Dufaten fl. - verl., 6.85 bezahlt. — 
hat einen officiellen Bericht hierher eingeſchickt, daß der in. Ufandbr! b. bt lauf. Coup fl. p. 99 ½ verl., 987, bez. 
Stuhlrichter in dem ungariſchen Städtchen Loſontz dort K , 4 See e hen 
einen Militärurlauber, welcher ihm eines Diebſtahlsſfenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 88.50 verlangt, 87.50 — 
verdächtig ſchien, 127, ſage einhundert und ſiebenund⸗ — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
zwanzig, Stockprügel habe geben laſſen. 765. — verlangt, 64. — bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 


Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77.50 verl .— b 5 
TR Deutſchland. 3 zer Carl⸗Kudwigsbahn, ohne Convent n f fan u 
König Ludwig von Baiern iſt ſeit voriger 70% fl. öſterr. Mäbr. 167 verl., 165 bez. 


Woche nicht unbedenklich erkrankt. Nach dem neueſten]“ . —— 
Bulletin dad ge einen gafifcherbeumatifcen Ar ier, N ba. d. de e 1 
+ Dede { 7 . . h u 

ches een aum. Generalverſammlung der Galiziſchen Eifenbahn-@efell 

Der „Moniteur“ zei daß die Prüfungscom⸗( halt ist die Emiſſion neuer Actien im Betrage von 
„Der „Mo zeigt an, daß die Prüfungscom⸗ 3 Mil. beſchloſſen worden, die Einzahlungen auf die 
miſſion für die Opern⸗Baupläne keinen der eingereich⸗ früheren Actien werden jedoch erſt dann angenomme 
ten Entwürfe als wirklich ausführenswerth befunden, werden, wenn auf die neuen Actien 70% eingezabt: 
der Minifter aber in Anbetracht der von den Künftlern ſein wird. Die Einzahlung auf die neuen Aktien hat 
dazu gemachten Anſtrengungen eine Extra⸗Summe vonſin zwei Raten zu geſchehen. 30 pCt. bei der Sub- 
5000 Franken angewieſen hat, ſo daß im Ganzen fünf feription und 40 pCt. im Juli 90 2 
Prämien (6000, 4000, 2000 und zwei Mal 1500 Arad, 27. Februar. Die Generalverſammlun 
Franks) haben vertheilt werden können. — Von Di⸗ſoer Stadt hat eine Adreſſe an Se. Majeflät um Auf- 
jon find 350 Mann des 62, Infanterie⸗Regiments in hebung des Belagerungszuſtandes von Fiume, fowie 
Marſeille eingetroffen, welche nach Rom weiter beſbr⸗ Ine Beſchwerde wegen Verhaftung und Außerlandfüh- 
dert werden. — Die nach Cochinchina beftimmten In⸗ un Asbott's beſchloſſen 
fänterie⸗ und Artillerie⸗Abtheilungen haben ſich auf dem Paris, 27. Febr. Abends. „Pays“ und „Patrie“ 
„Ariege“ eingeſchifft. oe einer amtlichen Depeſche iſiſdementiren die Nachricht, daß Frankreich ſeine Truppen 
die Artillerie mit ſechs gezogenen Vierpfündern verſe⸗ſ ans Rom zurückzuziehen beabſichtige. Im geſetzgeben⸗ 
3 * de e ae eee den Körper wurde der Adreßentwurf vorgeleſen. Er 
. 1 21. d. M. 0 drückt den Dank für die jüngſt gewährten Freihei 
joe, bleibt noch . Trockenen bis auf neuen aus, rekapitulirt die inneren Berbälmnſſe und 55 bieder: 
Befehl. Man glaubt, daß die Feierlichkeit bis zum 16. Die Hilfsquellen Frankreichs find unerſchoͤpflich wie 
März, dem 8 der Geburt des kaiſerlichenſſeine Kraft. Ihre Politik wird die Finanzen ſchonen 
Hg e a DL 4 ar und einen Vorrath für die Eventualitäten der Zukunft 

0 f i ‚jlihern. Hoffen wir, daß die Umſtände nicht fo gebie⸗ 
Wie man heute vernimmt, weigert ſich nun zule m i i 9 
Re ur, 0 1 — Bischof ar Keen daß! fie die Vorausſicht des Budgets 
Vannes Verzicht zu leiſten. Erzbiſchof Morlot von Pa⸗ 0 j 
nis fol nach Rom geſchrieben haben, daß, wenn man e e e ee 
ihn von dort aus nöthigen wolle, auf fein Amt als] Mandat Frankreichs in Syrien werde aufrecht erhal⸗ 
Großalmoſenier des Hofes und Senator zu verzichten, ien werden. Der Entwurf drückt den Wunſch für die 
er aufhören werde, Erzbiſchof zu fein; vorläufig wäre Aufrichtigkeit der Allianz mit England und feine Zu⸗ 
jedoch die Sache in dieſem Stadium verblieben. — ſtimmung zur italieniſchen Politik aus und fagt hin- 
Herr Billault ſoll auf Befragen in der Adreß⸗Com⸗ ſichtlich Roms: 
miffion des gefeßgebenden Körpers erklart haben, daß, Die diplomatiſchen Aktenſtücke und die 
der Kaiſer nur mit Bewilligung des Papſtes 5 penentfendung haben bewieſen, daß Ihre beſtändigen 
nachdem ſich die katholiſchen Mächte hierüber mit Frank⸗ Bemübungen dem Papfithum Sicherdeit dent 9 
reich verſtänvigt, feine Truppen von Rom zurüchziehenſeze zeitliche Souverainetät beſchügt haben owe er 
werde. — Eine ungeheure Menſchenmenge begleitetel,. Macht der Dinge und der Widerstand 1030 — 
trotz des Regens Scribe zum Grabe. Alles, was nur Rathſchläge erlaubten. Eu. Majeſtät haben ſonach 
in der literariſchen und theatraliſchen Welt einen Na⸗ſdie Pflichten als älteſter Sohn der Kirche erfüllt und 
men hat, war anweſend. Sta ité⸗Miniſter Walewski den religiöſen Gefühlen Frankreichs für dieſe Frage 
führte nebſt den Familien⸗Angehörigen den Trauerzug eniſprochen. Der geſetzgebende Körper vertraut Ihrer 
an. Villemain und Vitet als Vertreter der Akademie, Weisheit, überzeugt, daß Eu. Majeftät auch in > 
Eduard Thieriy und Auguſt Maquet als Vertreter der. Zukunft ſtets von denſelben Principien und Gefühlen 
Theater und der dramatischen Schriftſteller trugen die beſcelt fein werden, ohne ſich durch Ungerechtigkeit 
Zipfel des Bahrtuches. Eine der neuen Straßen von entmutbigen zu laſſen 8 Ba: 
Paris fol den Namen des Verſtorbenen erhalten. — Paris, 28. Februar 
Marquis Pontalba, deſſen Klage die erſte Veranlaſſungſmelder Biſch U 
zum gerichtlichen Einſchreiten gegen Mires gab, ſoll 
nun auch verhaftet worden fein. Die Affaire Mirds 
macht noch immer viel von ſich reden. Weitere Ver⸗ 
haftungen haben bis jetzt nicht Statt gefunden. Mirès 
ſelbſt wurde zweimal verhört. Der Fürſt von Polignac 
hat die ganze Ausſteuer ſeiner Frau dem Liquidator, 
Herrn von Germiny, zur Verfügung geſtellt, um auf 
dieſe Weiſe allen ſpäteren Reclamationen zu entgehen. 
Die Unterſuchung, die von dem Unterſuchungsrichter 
Daniel geleitet wird, ſchreitet ſchnell vorwärts. Man 
glaubt, daß ſchon nächſte Woche der Bericht über die 
Lage des Herrn Mirds erſtattet werden kann. Durch 
den Fall des Herrn Mires erhielt die türkiſche Anleihe 
einen harten Schlag. 

Rußland. 

Am 25. v. Mts. hat in Warſchau aus Anlaß 


daß er auf⸗ 
das europäiſche 


letzte Trup⸗ 


ordnung bemerkt: 

Der Minifter habe geglaubt, es wäre dem Inte⸗ 
reſſe der Regierung entgegen, eine derartige Ausſchrei⸗ 
tung dem Richterſpruche der öffentlichen Meinung zu 
entziehen; er wollte daher keine Maßregel ergreifen, 
um die Veröffentlichung eines Actenſtückes zu verhin⸗ 
dern, welches mit folder Kühnheit die geheimen Ge: 
danken einer Partei entſchleiert, die unter dem Deck⸗ 
mantel der Religion nur die Abſicht hat, den Erwähl⸗ 
ten des franzöſiſchen Volkes anzugreifen. 

Turin, 27. Febr. Die in der geſtrigen Sitzung 
angenommene Adreſſe des Senates an den König 
ſpricht das Vertrauen aus, daß Kaiſer Napoleon feine 
Provinzial⸗Nachrichten. großmüthigen Vorſätze nicht aufgeben werde, welche 

Krakau, 1. März. ſihm eine Quelle des Ruhmes, Italien eine kraͤftige 
en eg Hofrath Baron| Hilfe waren, daß England auch ferner Italiens freies 
se, . ters 

+ Mit dem geſtrigen Nachmittagszuge der galiziſchen Eiſen⸗ Er ee 105 F 
Maßregeln freudig zu be⸗ 
grüßen, welche er Verſtärkung des Heeres und der 
' Flotte in's Werk geſetzt werden. Der kriegeriſche Geiſt 

8 e ss , 2 BO 270 

bee dee Fan de ante d deze Shade aer Mer, dr de e er fen See 

! unter der Führung Garibaldi's fo ungeſtüm entwik⸗ 
J Der Ertrag der morgigen Theater Vorſtellung if für vieſkelte zeigt an, daß Italien ſich nur mit eigenen Kräfs 
ellſchaft ſtehenden Greiſe, Krüppel und Weiſen beſtimmt. Zur ten die Elemente der inneren Diseplin une Auße: 
Aufführung kommen drei ſchon früher mit Beifall aufgenom⸗ Len Vertheidigung verſchaffen werde. 5 
mene Bühnenſtücke aus dem Franzöſiſchen, zu welchen Gattinen, enua, 26. Febr. In den letzten Tagen find über 
die ihre Männer hintergehen, haſſen und aus dem Fenſter ſprin⸗300 Goribaldiſche Officiere von Neapel hier eingetroffen. 

Mailand, 27. Februar. Nach der heutigen 
„Perſeveranza“ befteht das Belagerungskorps vor Ci⸗ 
vitilla del Konto aus der Brigade Bata dem 27. 

—. — Staa .— Cred.⸗Mobil. 658. — Lomb. 478. und 29. Linien⸗Regimente un ataillons Ber⸗ 
2 Ard, Mt, fe. 2 een Gee. ſaglieri. Die Beſatzung foll mur Mann zählen. 
2600 Mace — Meng due d 50 . 57 76.80 Fat Des Gentrale des Seiz Mlg vor, die Regie: 

) 5 83. „ BE . — 4 N f r el: f N 
Her Grundentioftungs Obligationen zu 5% 62 50 G. 6325 G. rungsakten ſollen mit PE „Victor Emanue 


i i iche Vorſehung und otum der 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 736.— G. 737.— W. durch die göttlich Italien“ — * 


Waſhington, 15. Februar. Lincoln wurde 


monſtration ſtattgefunden, die mit Waffengewalt zu⸗ 


Zu Ehren der Gaͤſte fand im Sächſiſchen Hotel ein Feſtdiner 


Handels | und Vörſen Nachrichten. 


Paris, 27. Februar. Schlußkurſe: Zperz. 67.90. — 4 ½ perz. 


10 8. 106 40 G. 166 50 55 — der rn a eh 1185 . 7 * 
1000 fl. CM. 2148.— G. 2149. — W. — der Galiz.⸗Karl J uſiaſti empfangen. Virginia beſteht a 
löwe Babn zu 80 ten cs de dene en © Faber > dcs Verblelbens bei ner Union auf der 

— Wechſel au nate]: Fr a. M., für : 
ſudd. W. 124.50 G. 124.75 W. — London, für Aufrechtpaltung feiner Rechte. — Die Forts Sumter 
146.— G. 147.— W. — K. Münzdukalenſund Pickens werden nicht angegriffen. 


Kronen 20.15 G. 20 20 W. — Naye Serantwortlike rm Dr, M Bo 
G. 11.77 W. — Ruff. Imperiale 19. 6 Verantwortlicher Redacfcut: Pr. U, Boczer. 


Pfd. St 
G. en 


leond'ors 11.75 


Amtsblatt. 3. 142. Ediel. (2554 2-3) [moga podczas godzin urzeduwych W . k. Urze-IN. 208. Ankündigung. (2528. 2-8) 


Das k. k. Bezirksamt als Gericht Dabrowa vo dzie powiatowym w Liszkach .by6 przejrzane, lub 3 
eher. 1661 er we — — w odpisie wyjete. 4 = Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes in 
unterm 25. Jänner 1861 3. 142 gegen Hrn. Anton Liszki, dnia 14. Lutego 1861. 6 n e bie Zeit vom 1. November 1861 bis 

N. 1275. Coneursausſchreibung. (2539. 1-3) „ k. k. Bezirksamts⸗Kanzliſten aus Dabrowa ———— Apt 7 1961 I 1155 San e 
5 121 I, g ‚jene Klage auf Zahlung von 66 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G. EN Due AR e rtigen 
f Im Bereiche des galiziſchen Poſtdirectionsbezirkes ift Ängibrorht, er 4 3 At Wel N. 2635. Ed * kt. (2551. 3) Nagiſtrats⸗Kanzlei ausgeſchrieben. 
eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Ja 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet und zur Ver-] Przez c. k. Sad powiatowy Ropezycki, podaje 75 Fiscalpreis iſt jährlicher 113 fl. 40 kr. ö. W., 
resgehalte 95 315 fl. ö. W. gegen Erlag einer Dienflitrerung des Geklagten deſſen Aufenthaltsort dem Gerichtes. do wiadomosci, ia przed 18 laty zmark we 15 Bei 2 f e. i 
caution im Betrage von 400 fl. 6. W., zu beſetzen. unbekannt iſt, Hrn. Vincenz Mikiewicz k. k. Bezirke: wsi Kozodrzy Franciszek Klocek, posiadacz grun-| Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen und 
Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche unter Amts⸗Kanzliſt aus Dabrowa beſtellt wurde. towy, niezostawiwszy ostatnid] woli rozporzadze- yi Licitations⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Nachweiſung der erforderlichen Studien und der Sprach⸗ Der Geklagte Hr. Anton Chmieloweki wird hiemit lia. Sad nieznajac miejsca pobytu cörki zmar- e in der hierämtlichen Kanzlei eingeſehen 
kenntniſſe binnen 4 Wo en bei der k. k. Poſtdireetion seinnert , daß er entweder bei rain welch Aber lego Reginy Klocek, wzywa takowa, azeby w prze- [werden. * } 
in Lemberg einzubringen. die, wider ihn angebrachte Klage — 5 ſelbſt 135 jednego Ba 1 dnia dzisiejszego, do tu- Magiſtrat Wieliczka, am 21, Februar 1861. 
K. k. galiziſchen Poſtdirection. oder durch einen von ihm beſtelten Machthaber zu er⸗ Jet Hain de en adania deklaracpi prayer. —— — 


* 2 spadku, zglosila sie, w iw iem razie 
Lemberg, am 19. Februar 1861. ſcheinen habe, widrigens die wider ihn eingeleitete Ver— P 7 2 % W przeciwnym bowiem 


„ ekeſmajgtek z sukcesorami zglaszajacemi sig i 2 ku- wi 
eng — e. auf feine Gefahr und Koſten für ihnſeatorem w osobie Stanisla wa Klocka dla nieobec- ener Bö Tse - Bericht 
eier or gepflogen und darüber entſchieden wer: ud) ustanowionym pertraktowany bedzie. 0 eee 
den würde. C. k. Sad powiatowy. A. Des Staates. 


91. | (2553, 1:3 
And Edie . 0 + Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Ropezyce, dnia 10. Stycznia 1861. 

Vom k. k. Bezicksamte Dobezyce als Gericht wer Dabrowa, am 9 Feber 1861 In Oeſt. W zu 5. für 10 Geld Warte 
den Alle welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 2 3 sel h a EE 2 dem Rational-Anlehen zu 5% für 1m 4. 76.50 26 0 
am 20 Jänner 1860 mit Hinterlaſſung einer letztwilli— ee. 645. E dy kt . (2550. 3) N ni zu 5% für 100 f 2 
gen Anordnung verſtorbenen Michae! Kesek Grundbe⸗ i inn e Mi : Da wenn an 2. NORLENEEE 65.10 65.25 
ſitzes in Osieczany eine Forderung zu ſtellen haben,] 7. 207. Fr Kundmachun (252703) Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- W e 1 b e 57 50 58 — 
aufgefordert, dieſelbe binnen 3 Monaten vom Tage det % ymtargu, czyni sie wiadomo, iz w roku 1847 854 1 He nee 
100 Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ Bon Seiten des Magistrats Wieliczka wird besann er Jeköb Styrezula “ Dzianiszu bez arne N „ 1860 Für Ach 8280 84 5 
tung“ hiergerichts anzumelden, widrigens bieſelben an dieſdemacht, daß zur Verpachtung der hierſtädtiſchen Meth. ienia rosporzadzenin ostatniej woll. Sed niewie P n , . 1550 16.— 
Verlaſſenſchaft, wenn fie bach Bezahlung der angemel⸗ propination für die Zeit vom 1. November 1861 bie lage miejsca pobytu Rozalii ze Stryezulöw Chro- * B- Der Kronländer. 
deten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſprach Ende October 1864 eine Licitation am 19. April 1861 bakow ej, way wa te, aby w przeciagu roku jednego, bon Nied. Heer ne 
zuſtimmt, als infofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. um 9 uhr Vormittags in der hieſiegen Magiſtratskanzleiſod dnia dzieiejezego rachujec tu w Sadzie diepan Mähıen zu 890 F 85 0 86 — 

2 9 ſwird abgehalten werden. zglosila i oswiadezenie do dziedzictwa wniosla, ſoon Schleſten zu 5% für 100 wa e ng 80 — 
Dobezyce, am 2. Februar 1861. Der Fiscalpreis beträgt jährlich 486 fl. 78 kr. undſbowiem w razie przeciwnym spadek bytby per- ſven Steiermark zu 5 % . % . 85 50 0.2 
das Vadium 50 fl. z. W. traktowany z témi, ktörzy sie zglosili 1 2 kura- 155 en De für 100 fflll. e 

L. 91. E dy Kk t. Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. ſtorem Wojciechem Styrezula dla nici ustanowionym.| en Ungarn FRE 5% LT 89.— 

Przez c. k. Sad powiatowy w Dobezycach Magiſtrat Wieliezka, am 21. Februar 1861. Nowytarg, dnia 15. Lutego 1860. Sm Goll rg . u. Sl. zu & tür 1 a 1 9 
wzywa eig wszystkich, ktörzy jako wierzyciele, „TT 170 e Bufeniyg zu % für 100 f 1 — ns 
roszezac sobie prawa do spadku zmarlego na dn. N. 4. Ob wiesen ene. (2532. 3) W bannt . 5 


29, Styeznia 1860 W Osieczanach wlosciana Mi-IN 1 N 

chala Koska azeby w przeciggu trzech miesigcy 55 Edykt konkursowy. e 
od dnia ostatniego weiagnięcia edyktu do Gazety C. k. Sad powiatowy Skawinski ezyni wiado- 
Krakowskiéj swoje prawa w tutejszym Sadzielmo, ze do wszystkiego majgiku ruchomego we 
oznajmili, w przeeiwnym bowiem razie niemielibylwszystkich krajach koronnych Panstwa austrya- 


C. k. Notaryusz w Bochni wiadomo czyni , iz 
w moc nakazu c. k. Sadu obwodowego W Tar- 
nowie 2 dnia 22. Stycznia 1860 do L. 470 to- 
wary i inne ruchomosci upadlego handlu Konstan-| en bels 8 
tego Solika od dnia 6. Marca 1861 poczawszyſder Rat, ala: e Bohn ee 285.80 286 — 
w dniach nastepnych az do zupelndj wysprzedazyſter Süb-nordd. Berbind.-G. zu 300 fl. 0 l. gr u 


167 50 167.60 
503 — 365 — 
„254 —2153 


czerpanym zostal, wyjawszy o ile im slu2y prawolprzepisy jurysdykcyi cywilnéj z dnia 20. Listo-|w drodze egzekucyi nad wartos6 szacunkowg,jdet Fheisb. au 260 l. GM. mit 14% fl (70 nz. 47 — 147 
zastawu, pada 1852 Nr. 251 (dziennik praw pan.) obowie-|w domu pod Nr. 16 w Bochni sprzedane beds. |" 1 FM ad and Centr.etlal Ai. a 
Dobezyce, dnia 2, Lutego 1861. zuja, po Walentym Szpgdrowskim kanceliseie ma] Bochnia, dnia 11, Lutego 1861 . 10 de CEO) in. 
gistratu Skawinskiego na dniu 18. Marca 1859 5 : ö \ der galiz. Karl kurwigs. Bahn, in 200 fl. Gy a ren Sa 
bez ostatnidj woli rozporzadzenia zmarlym, w sku- Leonard Ser ia be, mit 120 fl. (70% Cugablung . 166.— 166 50 
f tek przewyzszenia stanu biernego nad stan czynny Notaryusz publiczny. der Hg: a e bee, Heſeüſchaft au 
a mo * „ . — — 
. 4568. Edykt. gg re ne een be m 1 Sind ne in sh . 0 f , 40 — 4 — 
C. k. Sad krajowy wzywa 2 miejsca pobytujletniego sukcesora Karola Walentego dwojga imion 3. 472. s Kundmachung. (2544. 3)| Biene Dauenfteüp e — . — = 3 
niewiadomych PP, Chodorowicza i WodzinskiegofSzpadrowskiego, oglasza sig konkurs wierzyeieli.| Am 29: Juli 1861 und den darauf folgenden Ta: 500 ff dflerr Wäbr. a 375 — 380.— 
lub tychze spadkobiercöw i wszystkich ktörzy na Wzywa sig przeto niniejezym wezystkie osoby,lgen, werden in der hieſigen Magiſtrats-Kanzlei ſtets um 0 „Pfandbriefe 
zlozong na rzecz PP. N a i Wodzin- „ee olwiek tytulu prawnego do zmar-|9 Uhr Vormittags nachſtehende der Stadt Raeszow ge-“! be Ola für 100 fl.. 102.— 12,50 
skiego w magistracie miasta Krakowa pod dniemitego Walentego Szpadrowskiego pretensye majg, hörigen Realitäten und Gefälle mittelſt öffentlicher 1 55 Ss A. ee 15 * m pe 1 907 — 9750 
27. Marea 1784, kwotg 5 duk. w ziocie, teraz winby skargi sgdowe naprzeciw lezncej masie zmar-[feigerung an Meiftbietende verpachtet werden, u z: | Wet 8 eech n g, 90 — 9980 


, e e verlosdor u fen für 100 62 87 25 


depozycie c. k. Sadu krajowego zuajdujgea sie, leg 1 a) der ſtädtiſche Exreformaten-Gart ' 5 
— miec moga, aby takowe.w przeciggu jedne- skiego mieszezana w Skawinie zamieszkalego naj- ) von 5 Er i 5 iſt .. 3 Sale Galiz. KMredivM ſtalt C. M. zu 4e für 100 ai 
o roku szes6 tygodni i trzech dni w sadzie kra-Hdaléj do dnia 5. Czerwca 1861 do tutejszego sadu bis dahin 1 915 N a } o ſe 
: ; : : ; : ; : 75 5 is dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 63 fl.ſder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
jowym wykazali, w przeciwnym bowiem razielpodali i prawo umieszezenia pretensyi swoich w tej öſterr. Währ. 100 fl. öſterr. Währung - 113 — 113.80 
powyäsza kwota c. k. skarbowi publicznemu w po- lub onéj klasie konkursowéj udowodnili, inaczéj] b) zwei ſtädtiſche Ziegeleien auf die Dauer von drei Donau- Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 f. EW. . 99.50 In — 
siadanie oddang zostanie. bowiem, nawet gdyby na pretensye swoje doreezne Jahren das iſt vom 1. November 1861 bis d rl —— aan Sethe zu 100 fl. C. MW. 125.— 126.— 
Kraköw, dnia 18. Lutego 1861. prawo fantowe mieli lub prawo kompensacyi po- 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 436 f. u Gterhay nu or fl. — on. W. 22.75 3003 
b siadali, ze zadaniami Crank oddaleni bedg, a öftere. Währ 0 E : .] Salm De e ah un 
nawet doreezne rzeozy lantowe zwrocié bedg mu-| o) das ſtädtiſche M 5 a Palſv e J Fat — 30. 
5 er Be de map 38 — 38 80 
%%% ² 7 8 
N. 56. Edy kt. (2555. 1-3)jbedzie. 1 cn bis dahin 1864 mit dem Fiscalpveiſe von 317 fl Maite 8 zu 20 . , g. 54. . Drag 
1 8 i i . Grudni 6 3 . 6 N ahr. Waldſtein zu „ i ede. \ 
Z e. k. powiatowego Sadu 1 # dnia eee e ige Patte 5 ge dem 10%, Vadium zu ua A Mar BE 222 3 10 20 16 — 
0 
ee —ññ berfehen und könuen die Lieltatlonsbedingniſſe auch vor ende e 
Starozakonny Abraham Grünzweig z Dabrowy 75 dem Termine beim hieſigen Magiſtrate einſehen. Augsburg, für 1000 fl. ſüddeutſcher Währ. 3 124 124 
E p. Antoniemu Chmielows iemu e. k. N. 406. E d y K t. (2549. 3) Vom Magistrate der k. Krei Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3. 194.25 124 — 
anceliscie powiatowemu pozew o zaplacenie sumy a d : i / agiſtrate der k. Kreisſtadt. Hamburg, für 100 M. B 3 110.— 110.— 
17 zir. 98 kr. W. a. 2 kosztami sporu  wytoczyl Przez c. k. ‚Urza ‚powiatowy Jako Sad w No-| Rzeszöw, am 15. Februar 1861. Conden, für 10 Pfd. Sterl, 88. 14525 146.— 
i do sumaryeznej rozprawy tego sporu zostal ter-["YMtargu czyni sig WIR —.— 42 w dniu 25. Maja * Paris, für 100 ne — 57.80 58.— 
min na dzien 14. Marca 1861 na godzing 9. przed Is a 3 ann . r — ER: 
oludniem wyznaczonym. Gdy miejsce pobytuf Sad niewiedzge mielsea pobytu Jaköba Toka-|, 5 aare Letzter Couis. 
3 x » : : dete nac wzywa go, aby W Pfzedlagu roku jednego od N. 3022. Ediet. (2547. 3) Kaiſerliche Münz-Dufaten . . , 72 E Bil 


zapozwanego Sadowi wiadomym niejest, przeto n } 
er 8 a * la N vollwichtige Dukaten. 6 91 690 6 90 


dnia daisiejszego rachujge tu w Sadie sig zglo-| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliezka lone 


zastepcg tego zostal p. Wincenty Mikiewiez po-[anle ; . ; J > 
— A PO Ts i oswiadezenie do aide wniösl, bowiemſwird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des A ranffück . 1 1 11 66 68 
w razie przeciwnym 35 Jiby pertraktawany|@tiag Lödl Herschthal zur Befriedigung der Reſtforde-JRuſſiſche Imperiale ..... — _ = 11 = 


Zapozwanego p. Antoniego Chmielowskiego|. i ie 2glosili i 2 k 

upomina sig zatem ze przy powyzezym terminie, 5 e nee ac pen. Nel Janemſeung pr. 900 fl. CM. ſammt 40% vom 3. Juli 1845 —— . ——bä ä ůäůäů—ů—ů—ů— 

ktöry 2 powodu wytoczonego przeciw niemu pozwu ; A ale ee: 

wyznaczonym zostal, albo osobiscie albo przez C k. Urza 2 L jako Sad. 

e ktörego sobie przeznaczy6,ma, w Sa-] Nowytarg, dnia 15. Lutego 1861, 

zie stawi6 sig winien, gdyaby w razie przeciwnym 

roz ee sporu 2 kuratorem na koszt| BEUTH rer 

i miebezpieozenstwo jego postanowionym przed-IN, 2315. ieszezeni 2548 

sigwzigtz i w skutek tze wyrok wydanym zostal. Obwi 8 6 8 

C. k. Urzad powiatoWy ] Liszkach jak Sad 

podaje do wiadomosch, i? w dniach 21. Marea, 
25. Kwietnin i 27. Maja 1861 zawsze o godzinie 


pr. 134 fl. 6. W. zur executiven hiergerichts vorzuneh⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenvahnzuge 

menden Feilbietung der in Klasno Wieliczka er k. f. an A. November 1860. 

Bezirksamtes sub NC. 6 gelegenen lib. dom. th. V. ben 

pag. 6 auf den Namen des Michael Lehrfreund ein- e Wi«n uhr Arüb, ; uhr 45 Minuten Nac mittags. 

8 ‚ach 5 leg N 7 a 111 ubs 45 Min Nam 

abgefhägten Realität der 4. Licitationstermin auf denn: e (Brestau. Ubr deut, 

21. März 1861 um 10 A Vormittags 1 Sen I Oßrau ron 3 nach Preußen 9 Ubr 45 We 

har 2 59 U unten Vormittage. 

bei welcher die in die Execution gelangenen Realität auch a feste 8.35 Früy, (Antunft 11,81 Mittage); 1.14 
Bezemysl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min 


Dabrowa, dnia 31. Stycznia 1861. 
unter dem Scha ei ten werden wird \ 
hätzungswerthe feilgebote ird, zu Abends. (Mut un ft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 


— n ˙ - — 89 — — 
5 d 10téj zrana w jego biörze odbywag si bedzie welcher Licitation ſaͤmmtliche Kaufluſtige mit dem Vadium ed Mielicztfa 7 Uhr W Mi üb, 
N. 281. Obwieszezenie. (2556. 1-3) e iu ui iczna sprzedaz Bi lo- pr. 663 fl. 40 kr. CM. mit dem Beifügen zu erſchei⸗ a Bielici r 
nen vorgeladen werden, daß für, diejenigen Gläubiger, „ Hinten? uhr Morgens. b Uhr 3 Winulen Abend! 


scianskiéj Franciszka Sroki wlaend w Kepie aty- een bon Se 


du powi R N 

Ze strony C. k. 8a Powiatowego w Dabro- 3 oloZon&j j denen aus i i Anſtande dieſe Feilbi 

22 or encyi wei Kioköczyn JJ. t. domu pod L. 1 welch immer einem Autan Feilbie⸗ ata 

wy sie niniejszem wiadomym Czyni, ze c. k. No- ee 7 gruntem morgöw 10 1 kw.ftungsausfchreibung vor dem Termine nicht zugeſtellt wer. / rata 3 ne 
Ö den könnte, oder welche erſt nach der Hand an das en Abs Abm % * en 


taryusz w.Dabrowy b., Pr. Bernhard Nechi do 
przedsiewzigcia wezystkich Y nnosei spadkowych 
w ustawie notaryalnéj oznackonych i do jurys- 
dykeyi tutejszego Sadu powiatowege nalezacych, 
dla okregu miasta Dabrowy Z Po Een. jako- 
t6 dla gmin wiejskich: Bren, Fodborze, Swa- 
rzöw, Brnik, Bagienica, Dombröwki, Grady, Gradz- 
ka wolka, Bor, Gruszöw, Kozuböw, Olesnica, Ku- 


1593 na zaspokojenie Janowi Örlikowi. diuängj Wolf M A | 
kwoty 126 zir. W. a. Cena wywolania wynoeilStundbuch gelangen follten, Hr. Wolf Matzner zum) „ Abgang von Szezatewa 

wartoid szacunkowa; 1160. . W. a. nizéj ktörej Curator beſtellt worden ift- e e 55 m. n 7 ner 3 a. , 
realnose dopiero na trzecim terminie kupiong bye] K. k. Bezirksamt als Gericht. 6% Kraedinie 7 Uhr 28 M. rg, 2 1 3 . 


moze. Akt szacunkowy ! Warunki lieytacyjne Wieliczka, am 16. Jänner 1861. Abgang von Granteg 
. 7% Abr 30 , 5% 9 Uhr Borm,, 1 U. 


— — ———— rwd— 3 70 
dein Nachmitt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. Taluutt in Krakau 
n len tg hr 45 Mein. Vorm. „ uhr 4% Jin. übend . 


. . "x ice Male — Ser 
ienin, Laskawka, Lipiny, Luszon obe 05 Barem.⸗Höhe eratur Speciſiſche Aenderung der n Yung; J 
ihechem, Mee, Kuda, Zazamcze, Bee | See Zum eee, dee un ee dae, eee, ee, g ge ür e lee 
goszez, Smegorzöw, Smyköw wielki, Smyköw — 8 e aha Ba des Windes det Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage rin und fiber Oderberg aus Preußen Sud ua 
maly, Szarwark, Zdzary, Kaczöwka i Zelazöwka e u oon | bie aus Meszem (Abgang 2. 25 Rach m.) 8,40 Abende, ai 
0 2 Nebel Rriemysl (Mbaona 8 Ubr 15 Min. Abende 7 Abt: 


umocowanym zostal. | | i \ 
ym +12 | +00] , Ber Morgens) 6 Uhr 15 Yin, Felt, Uhr Mau. 


Dabrowa, dnia 17. Lutego 1861. 
Ju der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


